
Faultiere sind , das im Regenwald von Südamerika leben. Ihre

 sind länger als die Hinterbeine. Sie haben einen stummelartigen

 und struppiges Fell. Es gibt Zweifinger- und Dreifinger-Faultiere, die

man an der  der sichtbaren Finger unterscheidet. Daran sind lange,

gebogene .

Man findet Faultiere in , wo sie hauptsächlich Blätter fressen. Sie halten

sich dort mit ihren großen Krallen fest und hängen damit so gut, dass sie auch im

 nicht herunterfallen. Ihr Fell lässt den 

ablaufen. Im Fell wachsen manchmal sogar Algen, weil das  sich so

wenig bewegt. Davon kann das Faultier einen grünlichen  bekommen.

Faultiere gelten als besonders träge. Sie schlafen 19 Stunden von den 24 Stunden, die ein

 hat. Wenn sie sich bewegen, dann sehr langsam: in der Minute nicht

mehr als zwei . Das liegt daran, dass ihre Nahrung sehr wenig

 enthält. Das passt gut dazu, dass die Organe und die

 des Faultiers ebenfalls sehr wenig Energie brauchen.

Über die  der Faultiere weiß man wenig. Die Weibchen werden mit etwa

drei bis vier Jahren geschlechtsreif. Dreifinger-Faultiere sind etwa ein halbes

 lang schwanger, Zweifinger-Faultiere tragen ihre

 nur etwa ein halbes Jahr lang in ihrem Bauch.

Das Jungtier wiegt weniger als ein halbes Kilogramm.  gibt es keine.

Während der Geburt hängt die Mutter in den . Das Jungtier klammert

sich im Fell am Bauch seiner  fest und trinkt dort ihre Milch während

etwa zwei Monaten. Nach einigen  beginnt es selber Blätter zu fressen.

Wie alt Faultiere werden, weiß man nicht genau. In  können es 30 Jahre

sein oder mehr. In der Natur werden sie oft vorher von , Greifvögeln

oder Schlangen gefressen.
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